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Universität Duisburg-Essen, Institut Arbeit und Qualifikation,  

Forsthausweg 2, 47048 Duisburg   

  

Leistungsbeschreibung für die Vergabe des Vorhabens einer wissenschaftlichen Expertise zum Thema:  

  

Wirtschaftstransformation und Arbeitswelt: Strategien, Herausforderungen und Perspektiven auf 

Basis von Betriebsfallstudien (Arbeitstitel) 

 

Expertise Nr. 55/IAQ  

für das in Kooperation mit dem SOCIUM Forschungszentrum Ungleichheit und Sozialpolitik (Universität  

Bremen) neugegründete Deutsche Institut für interdisziplinäre Sozialpolitikforschung (DIFIS)  

  

ZUM IAQ  

Das Institut Arbeit und Qualifikation (IAQ) wurde 2007 als Forschungsinstitut in der Fakultät für 

Gesellschaftswissenschaften an der Universität Duisburg-Essen (UDE) gegründet und hat seit 2009 

seinen Standort am Campus Duisburg. Es führt interdisziplinäre und international vergleichende 

sozialwissenschaftliche Forschung auf den Gebieten Arbeit und Beschäftigung, Soziale Sicherung und 

Bildung durch. Kennzeichnend für das Forschungsprofil ist die Kombination von grundlagen- und 

anwendungsorientierter Forschung.  

Zum DIFIS  

Vernetzen, forschen, beraten sind die Aufgaben des 2021 neu gegründeten Deutschen Instituts für 

Interdisziplinäre Sozialpolitikforschung. Das DIFIS versteht sich als Kristallisationspunkt, unabhängiger 

Think-Tank und Serviceeinrichtung der sozialpolitischen Forschung, Lehre und Politikberatung in 

Deutschland. Eine leistungsfähige Sozialpolitikforschung liefert Wissen, Handlungsoptionen und 

Empfehlungen für Öffentlichkeit, Politik und Verwaltung. Sie reagiert schneller auf gesellschaftliche 

Herausforderungen und kann neue Forschungen zur Geschichte, Bedeutung und Weiterentwicklung des 

Sozialstaates auf den Weg bringen.   

DIFIS ist eine gemeinsame wissenschaftliche Einrichtung des Institut Arbeit und Qualifikation (IAQ) der 

Universität Duisburg-Essen und des SOCIUM - Forschungszentrum Ungleichheit und Sozialpolitik der  

Universität Bremen. Geleitet wird das DIFIS von Prof. Ute Klammer (IAQ), Stellvertreter ist Prof. Frank 

Nullmeier (SOCIUM). Gefördert wird das DIFIS durch das Fördernetzwerk Interdisziplinäre 

Sozialpolitikforschung (FIS) des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales (BMAS).   

https://www.uni-due.de/iaq/
https://www.uni-due.de/iaq/
https://www.socium.uni-bremen.de/
https://www.socium.uni-bremen.de/
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Das hier beschriebene Vorhaben ist dem Forschungsfeld 2 „Herausforderungen der modernen 

Arbeitswelt“ zugeordnet. Die themenverantwortlichen wissenschaftliche Mitarbeiter*innen im DIFIS 

sind Timothy Rinke (Kontakt: Tel. +49 203 37 92626, E-Mail: timothy.rinke@difis.org) und Jenny Hahs 

(Kontakt: Tel. +49 203 37 94113, E-Mail: jenny.hahs@difis.org).   

Ansprechpartnerin für Rückfragen zur Vergabe ist Christina Hildebrandt (Kontakt: Tel. +49 203 37 91821, 

E-Mail: difis@uni-due.de)   

 

Themenschwerpunkt der Expertise  

Die Wirtschaftstransformation prägt und verändert die Arbeitswelt grundlegend. Unternehmen stehen 

vor der Herausforderung, ihre Geschäftsmodelle, Arbeitsprozesse und Organisationsstrukturen an 

neue technologische, ökologische und gesellschaftliche Anforderungen und Chancen anzupassen.  

Betriebsfallstudien bieten wertvolle Einblicke in die Strategien und Maßnahmen, mit denen 

Unternehmen diese Transformationsprozesse gestalten. Sie zeigen beispielsweise, wie digitale 

Technologien wie Künstliche Intelligenz (KI) und Automatisierung in Arbeitskontexte integriert werden, 

um Effizienz und Innovation zu fördern, oder wie Unternehmen Nachhaltigkeitsziele erreichen, etwa 

durch die Umsetzung energieeffizienter Prozesse, den Einsatz klimafreundlicher Technologien oder die 

Etablierung kreislauforientierter Geschäftsmodelle. Veränderungen in globalen Lieferbeziehungen 

können zu Standortverlagerungen und -rückverlagerungen und zu erhöhter Flexibilität auf 

Beschaffungs- und Absatzmärkten führen. Der demographische Wandel – Alterung, Feminisierung und 

Zuwanderung – verändert Möglichkeiten und Anforderungen an Arbeitsorganisation und 

Kompetenzentwicklung. Alle diese Veränderungen stellen Anforderungen an betriebs-, beschäftigungs- 

und sozialpolitische Instrumente und deren Umsetzung. 

Die Expertise hat das Ziel, einen systematisierenden Literaturüberblick über Betriebsfallstudien zu 

liefern, die Strategien zur Bewältigung der Wirtschaftstransformation untersuchen. Besonderes 

Augenmerk liegt auf den Auswirkungen betrieblicher Strategien auf Arbeitseinsatz und 

Arbeitsorganisation und auf den Unterschieden sowie Gemeinsamkeiten zwischen verschiedenen 

Sektoren und Branchen (insbesondere der von der Wirtschaftstransformation in besonderem Maße 

betroffenen Branchen Maschinenbau, Chemie, Handel und Logistik sowie Finanzen und 

Versicherungen). Die Expertise soll dabei zentrale Ergebnisse und Muster identifizieren, welche 

betrieblichen, tariflichen und (sozial-)politischen Instrumente, Strategien und Maßnahmen für 

Betriebe notwendig sind um den Wandel der Arbeitswelt erfolgreich zu bewältigen. Die Erkenntnisse 

sollen für die wissenschaftliche Diskussion aufbereitet werden und Forschungslücken aufzeigen, um 

die Weiterentwicklung der wissenschaftlichen Auseinandersetzung in einem dynamischen, 

praxisrelevanten und branchenübergreifenden Themenfeld zu fördern. 

 

Aufgaben und Ziel der Expertise  

Die Expertise soll den Forschungsstand und die wissenschaftlichen Debatten zum Umgang von 

Unternehmen mit der Wirtschaftstransformation, wie sie beispielsweise durch Digitalisierung und 

Dekarbonisierung entstehen, und den Auswirkungen auf Arbeitseinsatz und -organisation 

mailto:timothy.rinke@difis.org
mailto:jenny.hahs@difis.org
mailto:difis@uni-due.de
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zusammenführen und systematisieren. Sie identifiziert nach einem nachvollziehbaren, vom 

Auftragnehmer vorab beschriebenen, Verfahren Betriebsfallstudien und fasst wesentliche Merkmale 

der Studien und ihre Erkenntnisse zusammen. 

Die Expertise soll folgende Aufgaben und Ziele erfüllen: 

• Überblick über bestehende Betriebsfallstudien: Identifikation und systematische Darstellung 

relevanter Betriebsfallstudien zu betrieblichen Strategien und Maßnahmen im Umgang mit der 

Wirtschaftstransformation, wie beispielsweise durch Digitalisierung und Dekarbonisierung. Dabei liegt 

ein besonderer Fokus auf den Auswirkungen der Wirtschaftstransformation auf Arbeitseinsatz und -

organisation, unter Berücksichtigung sektoraler/branchenspezifischer Besonderheiten und 

übergreifender Trends, insbesondere in den Branchen Maschinenbau, Chemie, Handel und Logistik 

sowie Finanzen und Versicherungen. Bevorzugt sollen jüngere Betriebsfallstudien berücksichtigt 

werden (Erscheinungsjahr 2010 oder später). Idealerweise gehen diese auch auf förderliche und 

hemmende Faktoren im regulatorischen, insbesondere arbeits- und sozialpolitischen Umfeld ein. 

• Darstellung zentraler Erkenntnisse und Trends: Herausarbeitung von Gemeinsamkeiten, 

Erfolgsfaktoren, Hemmnissen und innovativen Ansätzen in den untersuchten Unternehmen, mit einem 

Schwerpunkt auf der Transformation von Arbeitsprozessen, Qualifikationsanforderungen und 

organisationalen Strukturen. 

• Verknüpfung mit arbeits- und sozialpolitischen Gestaltungsmöglichkeiten: Die Erkenntnisse sollen 

zur Beantwortung der Frage beitragen, welche betrieblichen, tariflichen und (sozial-)politischen 

Instrumente, Strategien und Maßnahmen für Betriebe notwendig sind um den Wandel der Arbeitswelt 

erfolgreich bewältigen zu können. 

• Identifikation von Wissens- und Forschungslücken: Aufzeigen von Desideraten in der Forschung zu 

betrieblichen Transformationsprozessen und ihrer Bedeutung für die Arbeitswelt, um Ansätze für 

zukünftige Studien zu entwickeln. 

• Aufbereitung für die Forschungsdiskussion: Systematische Zusammenführung der Ergebnisse in Form 

eines Berichts (Format entsprechend einer DIFIS Studie; s. Erläuterungen zu Teilpaket 2 weiter unten), 

um eine fundierte Grundlage für weitere interdisziplinäre Forschung und praxisrelevante 

Anwendungen zu schaffen, die den Wandel der Arbeitswelt adressieren. 

Leistungspakete und Zeitplanung 

Die vom Auftragnehmer / von der Auftragnehmerin zu erbringende Leistung besteht aus den folgenden 

Teilleistungen. 

• Verfassen einer wissenschaftlichen Expertise „Wirtschaftstransformation und Arbeitswelt: 

Strategien, Herausforderungen und Perspektiven auf Basis von Betriebsfallstudien“ 

(Arbeitstitel) in Form einer DIFIS-Studie im Umfang von minimal 36.000 und maximal 60.000 

Zeichen inkl. Leerzeichen sowie eines DIFIS-Impuls mit 12.000 max. 13.000 Zeichen inkl. 

Leerzeichen, die auf der Webseite des DIFIS in PDF-Form veröffentlicht wird.  Die Expertise wird 

dabei vom Auftragnehmer / von der Auftragnehmerin entsprechend der übermittelten 

Autoren-Richtlinien sowie in der zugehörigen Word-Vorlage erstellt. Die vom Auftragnehmer / 

von der Aufragnehmerin zu erbringende Leistung besteht aus zwei Leistungspaketen: 

 

1. Teilpaket 1 (bis spätestens 15.08.2025): Recherche von Betriebsfallstudien, Entwurf 

einer kommentierten Literaturliste und der Clusterung der Beiträge. Anschließend 

http://www.difis.org/
https://difis.org/f/e/source/Publikationen/1-1%20Autorenhinweise%20DIFIS.pdf
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erfolgt eine Rückmeldung durch die Auftraggeberin und eine Abstimmung des weiteren 

Vorgehens. 

2. Teilpaket 2 (bis spätestens 15.11.2025): Erstellung einer DIFIS-Studie (minimal 36.000 

und maximal 60.000 Zeichen inkl. Leerzeichen) und eines DIFIS-Impuls (12.000 max. 

13.000 Zeichen inkl. Leerzeichen) zur nationalen und internationalen Forschungslage 

zu den nach den o.g. Kriterien einschlägigen Betriebsfallstudien. Der Bericht soll dabei 

folgende Aspekte umfassen: 

a. Systematische Aufbereitung der Ergebnisse für die wissenschaftliche 

Diskussion 

b. Kurze Darstellung der Bedeutung der Ergebnisse für Praxis und Politik  

c. Einschätzung zu offenen Forschungsfragen 

 

• Zudem wird die Bereitschaft zur aktiven Teilnahme an einem innerhalb von sechs Monaten 

nach Leistungserbringung zu Punkt 1 und 2 vom DIFIS zu organisierendem Workshop erwartet, 

auf dem die Ergebnisse der Studie vorgestellt und diskutiert werden. Die Teilnahme am 

Workshop ist nicht Bestandteil des Leistungspakets und des Honorars. 

 

Voraussetzungen für die Bearbeitung der Fragestellung sind: 

• eine ausgewiesene Expertise in der Analyse betrieblicher Transformationsprozesse sowie deren 

Auswirkungen auf Arbeitseinsatz und -organisation. 

• eine kurzfristige Verfügbarkeit zur Erstellung der Expertise, um zur Weiterentwicklung der 

wissenschaftlichen Diskussion in einem dynamischen Forschungsfeld beizutragen. 

 

Bewerbungsfrist und Einreichung des Angebots  

Wir bitten um Abgabe eines Angebots, die Nachweise für die zur Bearbeitung erforderlichen  

Kenntnisse und Erfahrungen beinhaltet (Qualifikation des Auftragnehmers / der Auftragnehmerin, 

Angaben zu Beruf, Liste themenbezogener Publikationen und Forschungsprojekte), stichpunktartig 

beide Teilleistungen inkl. Zeitplan auflistet sowie die Kosten für die einzelnen Teilleistungen enthält, bis 

zum 15.05.2025.   

Angebote sollen im PDF-Format per E-Mail mit der Betreffzeile „Expertise Nr. 55/IAQ an die Mailadresse 

difis@uni-due.de gesendet werden. Für die Abgabe einer Bewerbung werden keine Kosten erstattet.   

  

mailto:difis@uni-due.de

